
!NMF zu eröffnen,
e denselben bei der
>en. Graf Rudolf
d geht sodann auf

chrichtcn über den
> entbehren derBc-
geführten Verhand-

crklärt wird , bis

nnontanen Organe
siazette de France"
mg der Regierung
i suchen , daß diese
ffchen Diplomalie

Kaiser v n Oester-
ckris auf der Reise
> seine hohe Gemah-

von Baicrn hörte
-ermain die Messe ,
des Fürsten Hshen-
ige andere Sehcns-
>er König der Vor.
-e' s „ Geiziger " und
cau gegeben werden,
riern reist mit dem
nbernachter im Hr-
(29 .) Geburtstag

er König mit dem
leblean zu besuchen;

nieder in Paris ein-
welche sein Bruder,
uthen getragen , als

erfuhr , beeilte sich,
rsuchung interessant

Blätter melden ge-
wda in Brand ge¬
rinne , daß Sagasta
beabsichtigen , ferner

:e wahrscheinlich , die

um unserer Al pen-
voller Uniform hat
Ministerium Herrn

Sprache zu bringen,
gesehen, der italieni«
Versicherung zu ge¬
kommen.

Das Karlistensour-
phons verfügten Re-
ter . Darnach sollen
mgsarmcc haben und
»edier räumen . Deren
iguug der confiszirten
ninistrativsimta soll in
rsührung bringen.
> sich energisch gegen
zu der neuen AuShe-

Ordnnng fort.
Kriegsschiffe . Ma¬

st.) In der Kirche zu
in von einem Utrechter
nehmung Christi dar-
u seiner Rechten Jo-
ett greift . zu seiner
irträtähnlichen Köpfen
er greift den Heiland

st sich damit , auf den
>er Meisterschaft ans-
rißes wegen , womit
z und deutschen Pre-
idruck, daß man beim
um . ( Did .)

Ealiorr Wv<s»i>tkaU
erscheint wöchentlich drci-
inrl : Dienürg , Denners-
.'.'.tz u . Samstnz . De:
LarnkaaSnmnmer wird
«.rn UnrertzcttMilgddtaN

beigegebm . Abonnc-
mentspreis halbjahrl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
gan z Wilrttemb . 1fl . 30kr.

- unä Intekkigenzbkatt für llen Bezirk.

Für Calw  abvnnirt
man bei der Redactio»
audw lrts du den Bo-
ten oder der närbflae»

^ lcgenen 'Poststelle.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 3 kr. fiir
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Nro . LW. Samstag, den 29 . August. 1874.
Amtliche Dekanntmachuntzen.

Calw  Die Scliultheißcnämtcr
derftnigen Gemeinde », in welchen g ewerbliche Hilfskassen fü r Krankheits - und Sterb - Fälle  bestehen , haben binnen
4 Tagen folgende Notizen darüber hieher vorzulegen:

1) Nähere Bezeichnung des Werks oder der Anstalt ic. rc.
2) Zahl der Mitglieder : a) männliche ; d) weibliche.
3) Einnahmen : a) von den Mitgliedern ; b) von Fabrikanten u . s. f.
4) Ausgaben : a) für Kranke ; b) in Sterbefällen.
5) Vermögen.
6) Bemerkungen.

Fehl urkunden werden nicht erwartet.
Den 27 . August 1874 . K. Oberamt.

— ^ _ Doll^ __
Kampfe gegen das entfesselte Element so
kräftig unterstützten , fühlen wir uns ver¬

pflichtet , öffentlich unfern Dank auszu-
syrechen.

i Den 26 . August 1874.
Namens der Stadtgemeinde:

Stadtschulth . Seeg er.

Von Wastenrbeit.
Tüchtige Pflästerer wollen sich wegen Herstellung von 90 Quadrat-

Meter Kandelpflaster an der hiesigen Zufahrtsstraße alsbald bei Bau¬
führer Schmid dahier melden.

Hirsau , den 26 . August 1874 . K. Eisenbahnbauamt.
S chm o l l e r.

Revier Stammheim.

Samen -Verkauf.
Am Donnerstag,  den 3. Sepk . d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
wird der Ertrag von Weißtannen -,
Fichten - und Forchen - Samen  aus
lämmtlichen Staatswaldungen des Reviers
im Bären dahier versteigert.

Stammheim , den 27 . Aug . 1874.
Revierförster Ehrhardt.

Dieselbe besteht in
a) Garten:

Par ; . Nr . 19.

Privat - Anzrigen.
G s H : 8-Ä « :« - s Ä° N :K A ir

' Calw.
Am S ostntag,  den 30 . August,

Morgens 8 Uhr,

Parz .-Rr . 146.
!.

Hs Morgen 36,8 Rthn.
Gras - und Baumgar - ^ -
ten , unten im Dorf , >A katholttcher Gottesdienst - ,neben Ulrich Keppler . ^

b) Acker:
s G s :rl-iS Ä-AV -K« :s «-«

Aichelberg.

olz-Berkauf.
Am Donnerstag,

den 3. September , Vor-
mittags 11 Uhr . werden
aus den hiesigen Ge¬
meindewaldungen

385 Stämme weißtan-
nenes Lang - und Klotzholz, sowie

6 Stück Buchen
f hiesigem Rathhaus im Aufstreich zum

Verkauf gebracht , wozu Liebhaber eingela¬
den werden.

Den 26 . Aug . 1874.
Sckultheißenamt.
Federuia n n.

auf

Embera.

und
Fahrniß - Verkauf.

In der Concurssache des verstorbenen
Johann Georg Mönch , gewesenen Webers
dahier , wird die vorhandene Liegenschaft am

Montag,  den 31 . August,
Vormittags 10 Uhr,

°uf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf gebracht.

1"/s Morgen 9,8 Rthn.
der äußere Acker, in
der Röthel , neben
Ulrich Keppler.

Unmittelbar nach dem Liegenschaftsoer-
kauf wird die vorhandene

Kahrniß
ebenfalls im Aufstreich verkauft.

Den 11. August 1874.
Schultheißenamt.

I . F . Rent  schler.

Neuhengstett.

Warnung.
! Da der schon einigemal wegen Betrugs
oberamtsgerichtlich bestrafte Ludwig Ma-

^ye r , Korbmacher , fortfährt , auf diese Weise
^Schulden zu machen , so wird Jedermann !
j ernstlich verwarnt, ^demselben , unter keiner- !
ftei Vorspiegelung , mehr etwas anzuver -- !
!trauen noch anzuborgen , da es unmöglich
Äst , von Obrigkeitswegen zu irgend einer
Zahlung zu verhelfen.

Neuhengstett , den 28 . Aug . 1874.
Schultheißenaml.

Ayaße.
Wildberg.

Danksagung . ^
Den Feuerwehren und Löschmannschaft >

ten , welche uns bei dem großen Brandun - !
glück am 23 . August so rasch zu Hilfe eilH
ten und mit Muth und Ausdauer uns im^

7?

i Calw.

Danksagung.
Für alle unserer l. verstarb . Mutter,

!Friederike Weiß,  während ihres langen
!Krankenlagers erwiesene Liebe und Theil-
' nähme , den Schwestern Frida und Gott-
j liebin , sowie für die zahlreiche Begleitung
Ju ihrer letzten Ruhestätte , sagen den herz¬
lichsten Dank

st Die Hinterbliebenen 6 Kinder.

Bitte um milde Gaben.
, Das große Brandunglück , durch welches
letzten Sonntag  in W il .dk erg 8 Wohn¬
häuser und 4 Scheuern zu Grunde gegan¬
gen und 13 Haushaltungen mit 55 Per¬
sonen obdachlos geworden sind , hat durch¬
aus bedürftige und theilweise sehr arme
Familien betroffen . Die Noth ist groß und
schleunige Hilfe dringend geboten.

Die Angehörigen von Stadt und Bezirk
Calw werden daher freundlich gebeten,
ihren bekannten Wohlthätigkeitssinn in die¬
sem Falle reichlich zu bethätigen.

Jede Gabe in Geld und Naturalien ist
herzlich willkommen und es sind zu deren
Annahme gerne bereit

Forstmeister Reuß  in Wildberg und
Umgeldskomm . Wieland  in Calw.

Ein kleines

Logis
hat zu vermiethen

Siebmacher Beißer ' s Wittrve.
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Feuerwehr.
Zu der am 2. September statt «!

findenden Sedanfeier wurde die-

Feuerwehr zur Betheiligung ein- §
geladen.

Der Verwaltungsrath hat be-

- Auflage

Der
Auflage

» «»«»«»Morzlreimer Aeoöttĉ ter^
AmtsvrrkündigungsblaU für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.

Einrückungsgebühr 3 kr. per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Aboimementsprei« l fk. 10 hr . per E »artak aebft Poftzuschkag,

M LKLNÄV Schiffs -Gelegenheit »ach Amerika
betheiligen und werden die Teilnehmer ! Mit Post - DaMpfschiffeN UNd Segelschiffen,

ersucht , sich nächsten Mittwoch,  Nachmit - Mv Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Generalagent Gun ! Mvorgii.

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.
tags I V» klhr , in voller Ausrüstung beim
Spritzenhaus zu versammeln.

A. A. des Verwaltungsraths:
Das Commando.

Georgii.

Heute , Samstag,
den 29 . d . M ., ist

monatliche Haupt-

Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung.
Wir beehren uns hiemit anzuzeigen , daß wir Bischoffstraße Nro . 474 bei Herrn

Heldmaier  em Rasier -, Frist » und Haarschneide -Cabinet errichtet haben und empfeh¬

len uns hiesiger verehr !. Einwohnerschaft sowie Umgebung einem geneigten Wohlwol«

len . Auswärtige Kunden zum Rasiren werden angenommen und pünktlich besorgt.

!Chirurgische Verrichtungen in und außer dem Hause . Haararbeiten , sowie Damenfrisi-

Versammlung und rem Achtungsvollst
der Bei-

Nächste

Einzug
träge.

,-oche backt

Lattseubretzciu
Earl Reuth linger,  Bäcker.

Mein Lager in

Achtungsvollst8»U«4L« .
Mehrere

Cigarren-Arbeiler und Wickelmacher
finden beständige Arbeit bei guter Bezahlung nebst freundlicher Behandlung in der

^Cigarren Fabrik von
I E- tlr » .  WIUKlv » , Immstdii am ^ oestar.

kortlLirä - L N . 0LSL - , , , , . , . , , .

Kemvnt, !vun8lKtzv«rkiicktz8 vIo !«pi'
von der Rotteuburger Fabrik , bringe mitj

der Zusicherung stets frischer Waare in em «!

pfehlende Erinneruna . !
Wilh . B aß ; . Engel . ^

Calw.
Große

und BildstiluerwerkstAtte
von

MilitärPftolr
skrr llstsriLL ^ sr,

A fl. 1. 45 kr. per Stück empfiehlt
Fried . Müller  a . Markt.

I * t « , « Irvir »». r> V, »i, „ vll84 , » 88 « .

i loriipt üntwürks , 3 siostnungsn um! Uoäslls lür jedoil kunst ^ovvorblicbon 6 e"on-

>«tsnll , in8ll080ndere empbeblt v8 8>ob den ssoobrton

' Hemm Architekten ^ Mau- Unterl»ekrmern
' ?.ur ^ U8lül>run ^ von äsciorLtivsv LLndsstÄilätstsNsil in Ltsin , Oixs oder Osmsnt.

Lbe »8o norden 8vlid und A68olimsckvvll in

^ , LLnästsin , Granit oder ILarmor ansaelübrt ; 2siediwnZsn , dssnnäsr8 OriZinalsntwürks

Der Tbstertrag auf der Stohrer-  in dem mekr und mebr ruir 6eltnn »- gelangenden RsniksissLirosstzrl 8teken 8let8 der

scheu Wiese am Ziegeldach , wird auf den Liiwicsttnalune xu Oebote . IHentvoüv junge Neute , vvelebe sieb in dio8en bäcbern

Bäumen verkauft und demjenigen zugeschla« auMIden rvollen , linden liierru jederzeit gelegensten bei ObiTsm ._ _

Mll -Verkrmf.

gen werden , welcher dis l . September,
Mittags 12 Uhr , das höchste Angebot macht . ,

Verw .' Akt. Ziegler . >

Zwiebel - und ObMuchen
bei Naschold,

Jnselgaffe.

Wir bringen den
großen TransportK

Franzosen-Fohlen
erst Donnerstag,

den Ä . -Zeptember,

Morgens nach Calw in den Ad¬
ler, wozu wir Kaufsliebhaber aufDon¬
nerstag Vormittag höflichst einladen.OsdrüLsr

Loväsiisirts OnxxsL.
Nei8 Nrb8sn - , 6rnupen - , gorö8tete

Neid - L Orie8 - 8uppe.
Diese schnell beliebt gewordenen

Suppen aus der Fabrik ihres Erfin¬
ders , Knäokf Aclielkee in Oildburglmu-
scn, in Tafeln ä 2 ' /? Sgr . zu 6 Tel«
ler wohlschmeckender und nahrhafter
Suppe , bereitet nur mit kochendem
Master in 5— 10 Minuten , empfiehlt
in Calw ürrül OsorZü.

Calw.

HtiUs-Verkanf.
Meinen Hausontheil in der Le-

dergaste setze ich hiemir dem Ver-
taufe aus.

Metzger Kohler ' s Wtw.

Einen gebrauchten

Koffer
!hat zu verkaufen
! Schmelzte,  Lakier.

Am Samstag, den
^ 29. nnd Montag den

_ ' 31. d. M., habe ich
einen Transport große nnd kleine

norddeutsche

Limser-Schweiue
zum Verkauf im Gasthaus zum Hirsch in

Uartin Ott,
Schweinhändler.

E
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Auflage

er Rabatt.

ihrts - Verträge

üeovtzri.
lliqst besorgt.

ehlMg.
474 bei Herrn

en und empfeh¬
len Wohlwol-
pünktlich besorgt,
wie Damenfrisi-

macher
>andlung in der

am

eiier
tte

^ ZV
d ^ z,

srdiiclmn OeZen-

t
^ oster Vsrnsnt.
^esostmaestvoll in
8 ÖriZinLisirtvnirks
i 8teken 8tet8 ster
in stiv8en küebern

fer
-melzle,  Lakier.

l Samstag , den
md Montag den
d. M ., habe ich
grosse und kleine
utsche

Schweine
iauS ;um Hirsch  in

.rtiir Ott,
chweinhändler.

Cm braves Mädchen, ! Als Dbsthüter
das etwas kochen kann und sich andern
häuslichen Arbeiten willig unterzieht , findet
auf Michaeli eine gute Stelle in Pforzheim.

Näheres im Comptoir des „Calwer Wo¬
chenblatts " .

Lehrmädchen
werden bei hoher Bezahlung angenommen
von Gebrüder He pp

in Pforzheim.

Dienstmädchen -Gesuch.
Ein in den Haushaltungs - und Garten-

geschäfteil erfahrenes solides Mädchen fin¬
det bei gutem Lohn bis Martini d. I . eine
Stelle im Forsthaus in Wildberg.

Probates Haus - und Linderungs-
Mittel

bei veraltetem Husten,  Reiz im Kehlkopf,
Heiserkeit, Verschleimung , Blulspeien , Asthma
und Keuchhusten ist der

nsisss Lriist-L̂ riix
von G . A . W . Mayer  in Breslau.

Stets zu haben bei
W . Enslin.

Iwird ein womöglich noch junger und ledi-
?ger Mann gesucht von
! L. Dingler,  Adlerwirth.
? G . Michael.

! Oeffentt . Anerkennung.
Herr I . Schumacher,  Maurermstr.

! in Teinach . hat mir 2 tiefe Brunnenschächte,
! an welchen schon seit 20 Jahren mit vie¬

lem Kostenaufwand vergebliche Verbesserun¬
gen vorgenommen wurden , mit Rottenbur.
ger Cement derart haltbar gemacht , daß
kein Tropfen mehr durchsickert.

Ich kann daher den Herrn Schumacher
Jedermann zu diesem Zwecke aufs Wärmste
empfehlen.

I . G . Keppler.
Oekonom in Schmieh.

Empfehlung.
Auf Obiges Bezugnehmend empfehle

mich einem verehrl . Publikum zu Neuanla¬
gen , sowie Reparaturen solcher Brunnen¬
schächte gegen Garantie.

Achtungsvollst
I . Schumacher,

Maurermeister
in Teinach.

Nächsten Montag  ist

Turnversammlung.
Ein solider

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Fr . Rentschler,  Schuhm.

1 Bettlade , 1 Tischte,
1 Stuhl

wird zu kaufen gesucht ; wo ? ist zu erfra»
gen bei

Keller,  Kammmacher.

Gute Kartoffeln
i verkauft per Simri 33 kr.

Carl Feldweg.
Ein gut erhaltenes

Oval -Faß,
i26 Jmi haltend , verkauft

H . Kirn.

Mostpreßspin - et ^
; mit hohen Muttern  von bestraffinirtenr
! Eisen das Pfund von 12 kr. an werden
! gefertigt und sind vorräthig bei
i Gottlob Mohr.

Mil dem 1. k. VttnatS tritt für den direkte » Personen - und Gepäckver-
kchr zwischen diesseitigen und Badischen Stationen , sowie für den über die
grotzh. badische Bahnstrecke Pforzheim - Mühlacker sich bewegenden direkten
Personen re .-Verkehr zwischen den Enztbalbahnstationen ( Strecke Brotzingen-
Wildbad ) nnd Stationen der übrigen württembergischen sinnen ein neuer Ta¬
rif in Wirkiainkeit . Demselben sind diejenigen erhöhten Taxen zu Grunde gelegt,
welche im internen württcmb . Verkehr seil 1. Juni d. I . gelten . Neu ausge¬
nommen sind in. den Tarif die Stationen Calw . Hirsau , Horb , Liebenzell , Na¬
gold , Reutlingen , Roitwcil , Teinach und Tübingen für den Verkehr mit badi¬
schen Stalionen vis Pforzheim nnd bezw. Villingen . — Aus den maßgeben¬
den Transportvorschriftcn , welche den bisher gütigen Bestimmungen im Wesent¬
lichen entsprechen , heben wir die folgenden hervor : s ) die Giltigkeitsdauer der
einfachen Bildete beträgt durchaus 2 Tage ; diejenige der Retourbillett bis zu
74 lim . entfernten Stationen edenfalls 2 Tage , bei mehr als 74 Xm . 3 Tage.
Verlängert wird die GiltigkeitSdancr der Nückfahrtsb llete durch Sonntage und
die Festtage Neujahr , Ostermontag , Christi Himmelfahrt , Pfingstmontag , Christ¬
fest und Stephanstag . Die im internen württembergischen Verkehr gleichfalls
bezeichnet « ! Festtage : Erscheinungsfest und Charfreitag bewirken also im direk-
ken Verkehre keine Verlängerung ; I>) die Retourbillett sind nur für gcwobn-
liche Züge giltig ; bei Benützung dcS Schnellzugs ist für die betreffende Strecke
ein Zuschlagsbillet , und zwar für die Hin - und Rückreise je besonders zuzn-
kaufen ; o) im Verkehr vis Friedrichshafcn —Konstanz berechtigen die Billett
erster und zweiter Klasse zur Benützung deS ersten SchissSplatzcs , die Fahr¬
karten dritter Klasse zur Benützung des zweiten SchisssplatzeS ; ck) Freigepäck
wird nicht gewährt . Im Ucbrigen , namentlich hinsichtlich der Fahrpreise , der
Taxermäßigungen für Kinder re . ist nähere Auskunft bei den Biltttkassen nnd
Gcpäckexpeditionen der diesseitigen Verbandsstationcn zu erlangen . ( StA .)

— Die Rückkehr II . MM . des Königs und der Königin von
Friedrichshafen nach Stuttgart soll in diesem Jahr schon bis zur
Mille des Monats Oktober in Aussicht genommen sein, da um d' tse
Zeit ein längerer Besuch I . M . der Königin Sophie der Niederlande
am hiesigen Hofe zu erwarten sein soll.

— Stuttgart,  2H . August . Heute Vormittag hat sich der
königl . württembergischc Generalstab und die Generalität nach Korn-
westheim begeben ; die Truppen hatten heute Rasttag und marschi-
ren morgen ab , in der Richtung nach Bietigheim , von wo aus sich
das große Herbstmanöver in der Richtung nach Lausten entwickelt.

— Hcilbronn,  25 . Aug . Für die in nächster Woche stattfin-
denden Festlichkeiten sieht man schon da nnd dort Vorbereitungen tref¬
fen . Der Rathssaal ist neu nnd geschmackvoll gemalt worden ; das
gleiche geschieht soeben mit dem nebenan liegenden Bureau , der Pfand-
rathsschreiberei , welches als Empfangszimmer dienen wird , während
Zimmer Nro . 6 durch eine Thüre mit crsterem verbunden zum Entree-
und Garderobezimmer bestimmt ist . Auch auf der Cäcilienwiese ha¬
ben die Arbeiten zu Einrichtung des Festplatzes begonnen . ( N .-Zkg .)

— Am 22 . d. M . wurde nach dem „ StA . " in der Nähe der Halt-
sttlst Dettingen  ein Kind im Alter von 2 Jahren 2 Monaten
durch Zug 15l überfahren und dabei schwer, aber voraussichtlich nicht
lebensgefährlich verletzt . Das Kind war ohne Aufsicht und hat die
Vahiiböschnng unmittelbar vor Ankunft des Zuges erklettert nnd sich
ans dem Schienengeleisc nicdcrgcsetzt . Obwohl alsbald von dem in

einiger Entfernung postirten Wärter wahrgenommen , konnte Letzterer
durch das sofort gegebene Haltsignal doch nicht hindern , daß die Ma¬
schine und die nächstfolgenden 3 Wagen des Zuges , welcher mit voller
Geschwindigkeit aus einer Curve auf dem Gefälle daher kam , noch
über das Kind hinweggingen . (Kaum glaublich , wenn das Kind nicht
einmal lebensgefährlich verletzt sein soll .) Das Personal der Eiscn-
bahnverwaltung trifft an dem Unglücksfall lediglich keine Schuld.

— Am 22 . d. M . wurde auf dem Hauptstraßen - Uebergang bet
Westhansen  durch Zug 61 bei geschlossener Barriere ein Fuhr¬
werk mit 2 Pferden überfahren , 1 Pferd blieb auf der Stelle , daS
zweite wurde nur leicht beschädigt , der Fuhrmam , trug ebenfalls nur
leichte Verwundungen davon . Am Zuge entgleiste ein Wagen . Die

^Maschine sowie das Geleise wurden nicht im Geringsten beschädigt.
Nach einem Aufenthalt von einer Stunde konnte der Zug wieder weiter

^fahren . Untersuchung ist cingeleitet . ( StA .)
^ — Ulm,  26 . Aug . Heute Nacht wurden einem hiesigen Uhren»
! macher aus seinem am Markt gelegenen Laden Uhren im Werth von
!ungefähr 1600 fl . entwendet . Der Dieb nahm ohne Zweifel seinen
i Weg durch die von dem Laden in den Hausöhrn führende Thüre,
: welche er mittelst eines falschen Schlüssels öffnete und nachher wieder
, verschloß . Im Innern des Ladens drückte er mittelst eines dort be¬
findlichen Schraubenziehers mit leichter Mühe die gläserne Rückwand
der Auslage auf , in welcher sich die Uhren befanden.
— Münch en , 25 . Aug . Was die Frage des Termins für Ein¬

führung der Markrechnung in Baiern betrifft , so haben sich in den
höheren Regierungskreisen kompetente Stimmen dahin ausgesprochen,
daß es unter den obwaltenden Verhältnissen nicht möglich erscheine,
die neue Währung vor dem 1 . Januar 1876 einzuführen . Ob sich
dessenungeachtet die Staatsregierung für den Termin vom 1. Januar
1875 entscheiden werde , ist zweifelhaft.

— Di ? große Wcrndl ' sche  Gewehrfabrik in Steyr hat von Ber¬
lin  einen neuen Auftrag arff 60,000 complette Gcwehrtheile nach
dem Mausersystem erhalten , so daß die Zahl der für Rechnung deS
deutschen Reichs dort bestellten Handfeuerwaffen nunmehr auf 325,000
gestiegen ist. Etwa 72,000 wurden bereits abgeliefcrt.

— Köln,  25 . August . Die 5 größeren Forts sind jetzt sämmt-
lich in Angriff genommen und sollen in der Weise gefördert werden,
daß der Bau in 3 Jahren vollendet ist . lieber die äußerste Linie
der Stadterweiterung ist Definitives noch nicht festgesetzt.

— Berlin,  25 . Ang . Der großen Parade , welche der Kaiser
am 2 . September , dem Jahrestag des Sieges von Sedan , über die
bei Berlin vereinigten Truppentheile des Gardekorps abzuhalten gedenkt,
soll eine Galatafel im hiesigen königl . Schlosse folgen . Abends findet
im Opernhanse eine , namentlich für Militärs bestimmte Festvorstel-
lmig statt . — Der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin sind mit
ihren jüngeren Kindern gestern Nachmittag von der Insel Wight ab-
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- «fahren , um sich über Antwerpen wieder nach Potsdam zu begeben.

Morgen Mittag bald nach 12 Uhr werden Höchstdieselben aus der

Station Wildpark beim Neuen Palais eintreffen . Die Abreise des

Kronprinzen zu den Herbstmanövern des königlichen württembergiscken

Armeekorps erfolgt bereits am 2 . September Abends . Am 4 . k. M.

wird Höchstderselbe in Heilbronn  ankommen.
— Berlin,  26 . Aug . Die ministerielle „ Provinzial -Correspon-

denz " widerlegt die in dem Ausschreiben des Bischofs von Mainz für

Enthaltung der Katholiken von der Sedanseier vorgebrachten Gründe,

namentlich die Behauptung , daß eine künstliche Parteiveranstaltung vor¬

liege , indem sie hervorhebt , daß die Feier in keinem Zusammenhänge

mit den kirchlichen Wirren und dem Parteikampf der Gegenwart stehe,

vielmehr ausschließlich der Erinnerung an die Ereignisse gewidmet sei,

denen Deutschland seine Selbstständigkeit und Einheit verdanke . Wer

solchen Nationalfeften widerstrebe , stelle sich in offenbaren Gegensatz

zu den reinsten und edelsten Gefühlen des deutschen Volkes.

— Berlin,  22 . Aug . Zur Warnung theilt die „Bürg . Ztg . "

folgendes mit : Ein hiesiger Geschäftsmann hat vor Kurzem einem

bei ihm in Diensten stehenden Kutscher einen Beweis seiner Gut«

müthigkeit gegeben , der ihm nun selbst einen empfindlichen Schaden

zufügen kann . Er war nämlich von dem Manne bestohlen worden,

und hatte ihm trotzdem bei seiner sofort erfolgten Entlassung ein gu¬

tes Zeugniß ausgestellt , aus welchem besonders erhellte , daß der Mann

ehrlich sei. Derselbe zog ab und hat nun bei einem andern Herrn

ganz gehörige Proben seiner Neigung zum Diebstahl abgelegt . Der

Bestohlene hat den Dieb ebenfalls entlassen und wird nunmehr , von

einer kriminellen Bestrafung Abstand nehmend , gegen den früheren

Dienstherrn des ungetreuen Dieners einen Prozeß auf vollen Schaden¬

ersatz anstrengen , da von dem gestohlenen Gute nichts zu finden ist.

Der Nachweis , daß der vorige Dienstherr den Kutscher ebenfalls

wegen Untreue entlassen hat , genügt zweifellos zur Verurtheilung des

Elfteren , denn wer wider besseres Wissen Jemanden ein Attest auf

Ehrlichkeit ausstellt , muß nachher der andern Herrschaft für jeden aus

Unehelichkeit der Dienstboten entstandenen Schaden aufkommen . Man

sei daher bei der Ausstellung von derlei Attesten schon im eigenen
Interesse durchaus gewissenhaft.

— Berlin,  23 . August . Eine den höheren Kreisen angehörendc

Dame trug vor einigen Tagen zu ihrem Goldarbeiter in der Fried»

richsstraße ein werthvolles Armband , um au demselben einen goldenen

Stift , der sich losgelöst hatte , wieder befestigen zu lassen . Da die

Arbeit nur einige Minuten in Anspruch nehmen konnte , fragte der

Goldarbeiter , ob die Dame warten wolle . Dieselbe schien jedoch sehr

pressirt und erwiederte , sie werde das Armband am Nachmittag durch

ihr Dienstmädchen abholen lassen . „ Wollen Sie nicht zur Sicherheit

eine Marke ? " fragte der Goldarbeiter . „ Dieß ist wohl nicht nöthig " ,

sagte die Dame , „ Sie wissen ja meinen Namen . " „ Gewiß , Frau v.

R . " , erwiederte der Goldarbeiter , sich tief verbeugend , nach

welchem Zwiegespräch sich die Dame entfernte . Gleich nach drei Uhr

trat ein junges Mädchen in das Goldwaarengeschäft , stellte sich als

Dienstmädchen der Frau v- R . vor > und verlangte das repa-

rirte Brillant - Armband . Nachdem ihr dasselbe ausgehändigt war,

bezahlte sie den Betrag für die Reparatur und verließ den Laden . Etwa

eine halbe Stunde später kam die Dame , um selbst ihr Armband ab-

zuholen und wunderte sich nicht wenig , als sie hörte , daß ihr Dienst¬

mädchen bereits dagewesen sei. Da dasselbe aber von der Reparatur keine

Kenntniß haben konnte, denn die Dame war inzwischen gar nicht wie¬

der nach Hause gekommen , so konnte hier nur ein Schwindel vorliegen,

der sich leider auch bestätigt hat . Der Verdacht , den Gaunerstreich

verübt zu haben , fällt ans einen jungen Menschen , der bei der Anwe¬

senheit der Dame am Vormittag im Laden zugegen gewesen war und

einen alten silbernen Löffel zum Kaufe angcboten hatte.
— Wien,  25 . Aug . Man schreibt der „ Karlsr . Ztg . von hier:

„Die Mächte haben aus nahe liegenden Gründen nicht die spanische

Republik , sondern die „ von Marschall Gerrano präsidirte Exekutivge¬

walt " anerkannt . ES mag nicht ohne Interesse sein, daß ursprüng¬

lich dieser Formel noch die Worte „ in Madrid " bcigefügt waren,

daß man aber später den Zusatz fallen ließ , vielleicht in der Erwä¬

gung , daß sich eines schönen Morgens jene Exekutivgewalt nicht mehr

in Madrid befinden könnte . Vorsicht ist die Mutter der Weisheit.

Belgien . Brüss el,  26 . August . In der heutigen Plenar-

Sitzuug der internationalen Konferenz wurden die Protokolle sämmt-

lichcr Sitzungen verlesen und genehmigt . Der Tag der nächsten,

wahrscheinlich letzten Sitzung soll heute festgestellt werden.

Frankreich . Paris,  24 . Aug . General v. Chabaud -Latour

hat vor der Permanenz -Commission ziemlich unverholen erklärt , daß

seinen Vorgänger Fourtou zum Tyeil die Schuld an der Entweichung

Bazaine ' s treffe . Er nannte ihn zwar nicht , aber er gestand ein, daß

,r die Verwaltung der Gefän gnisse in den Händen von Corscn ge-
Aezi îrl. gedruckt und ve

funden habe , und eben damit umgegangrn sei, dieß zu ändern , leider

nicht schnell genug , um die Entmischung zu verhüten . Das abge-

! schmückte Lügengewebe des Bazaine ' schen Paares und des galantem

! Neffen de Rull zerfällt in Nichts . Bazaine hat einfach seine Wäch¬

ter bestochen und ist mit deren Hilfe davongelaufcn . Die Soldaten

trifft kein Tadel , es waren ein paar dumme Schildwachcn darunter,

welche von den Civilbeamten getäuscht wurden , aber Verrath war bei

der Garnison nicht . Die Assissen von Nizza werden vermuthlich die

Sache zu behandeln und zu richten haben . Man glaubt , ein Theil

des Procefses müsse vor geschlossenen Thüren stattfinden , da einige

Einzelheiten der Jntrigue , welche der Flucht voranging , Geheimhaltung
erheischen dürften . Diese mysteriöse Andeutung erregt einiges Erstaunen.

Trotz aller geschlossenen Thüren wird die Wahrheit doch durchdringen.

Paris,  25 . Aug . Marschall Mac Mahon verließ heute

Morgen Bannes und setzte seine Reise nach Nantes fort . Derselbe

wird am Donnerstag Abend hier zurückerwartet . Es war beabsich-

tigt , Seitens der Regierungsfreundlichen eine Empfangsfeierlichkeit in

Scene zu setzen, doch wird derselbe auf Wunsch des Marschalls un¬

terbleiben , um keine Gegendemonstrationen hervorzurufeu.

! Paris.  24 . Aug . Der Kriegeniiuister General von Cisscy ist

j am 22 . in Tont eingetroffen , um die dortigen Befestigungsarbeiten

!zu besichtigen . Es sollen rings um diesen Platz 5 detachirte Forts

! angelegt werden . Für 4 derselben ist der Ort bereits gewählt ; hin-

^sichtlich des 5 . lagen 3 Projekte vor , zwischen welchen der General
!von Cissey sogleich eine Wahl traf . Das „ Journal de Paris " , dem

!wir  diese Angaben entnehmen , fügt hinzu : „ Unsere Leser werden be¬

greifen , warum mir aus nähere Mittheilungen uns nicht einlassen . "

Paris,  25 . August . Der König von Baiern hat die letzte

Nacht im Hotel des Reservoirs zu Versailles gewohnt und bringt

auch seinen heutigen Geburtstag zu Versailles zu. Von 11 bis 1

Uhr spielen daselbst auf seinen Wunsch die großen Wasserwerke . Hie¬

rauf empfing Se . Maj . den französischen Minister des Aeußern , Her¬

zog Decazes , in Gegenwart des Fürsten von Hohenlohe , dankte auf ' s

lebhafteste - für die freundliche Aufnahme und ersuchte , auch dem Mar¬

schall Mac Mahon den Ausdruck seiner wärmsten Sympathien zu

übermitteln . Die Abreise bleibt auf Donnerstag festgesetzt.

Die Haltung der französischen Beamten und der französischen
Presse dem König von Baiern gegenüber soll den höchsten Erwartun¬

gen entsprechen , welche man bei Gelegenheit der Jnkognitoreise eines

Souveräns an eine befreundete Nation zu stellen berechtigt wäre.

Paris,  26 . Aug . Die Morgenblätter melden , daß 2 Lega-
tions -Sekretäre des Madrider auswärtigen Ministeriums mit Credi-

tiven für die spanischen Gesandten in Paris , Berlin , London , Wien,

Rom und Brüssel hier eingctroffen sind.
Paris,  26 . Aug . Das „ Evenement " meldet : Veja de Armijo

hat seine Ereditive als Gesandter Spaniens in Paris erhalten . —

Die Geschäftsträger Deutschlands und Oesterreich -Ungarns , Graf

Hatzfeld und Graf Ludolf , sind nach Madrid abgereist.
Paris, -5 . Aug . Das neue Circularschreiben des Ministers

des Aeußern des Don Carlos behauptet , die Rebellen seien die Repu¬

blikaner und die den Carlisten vorgeworfenen barbarischen Handlungen
seien von ihnen selbst begangen.

Spanien . Pcrpignan,  25 . August. Die Karliften haben
henke das Geschützfeuer gegen Puycerda den ganzen Tag hindurch leb-

Haft fortgesetzt . Kugeln und Spreng stücke fielen dabei auf französi¬

sches Gebiet . Alle Angriffe der Carlisten wurden von den Belager¬

ten nachdrücklich abgewiesen . Die Carlisten erlitten beträchtliche Ver-

lüfte . Bei einem Ausfälle , welchen die Belagerten machten , erbeute-

ten dieselben einiges Kriegsmaterial.
Bourg Madame,  26 . Ang . Die aus Olot herbeigeschaffte

große Kanone der Earlisten ist demontirt worden und hat mehrere

Leute der Bedienungsmannschaft getödtet . Ueberhaupt haben die Car¬

listen vor Puigcerda ernste Verluste erlitten . In der Festung ist ein

Thurm eingestürzt , wobei jedoch nur ein Mann verwundet wurde.

Die Frauen helfen thätig bei der Vertheidigung . Der Carlistengeneral

Tristany kommt den Belagerern mit 1000 Alaun zu Hilfe.

Der Gesundheitszustand auf den Kanonenbooten -Nautilus und

Albatros ist vortrefflich . Jedes Boot hat 4 Kanonen , 8 Offiziere

und 87 Matrosen . Wenn sie sich einige Tage in Santander aufge¬

halten haben , werden sie an der cant abrischen Küste kreuzen.
Italien . Der Vesuv  soll künftig mit einer Eisenbahn befahren

und die Bahnhofshalle oben angesichts des Kraters errichtet werden.

Von Neapel fährt man die 26 Kilometer lange Strecke auf einem ge¬

wöhnlichen prosaischen Schienenwege bis zum Fuße des Bergs , dann

geht ' s mit Drahtseilen vollends hinauf . Zunächst ist die Bahn für

den Touristenverkehr bestimmt , aber auch zu Beschaffung sachlicher Be¬

dürfnisse , u . a . des Schnees vom Vesuv , der in Neapel als Abküh¬

lungsmittel se hr willko mmen ist . _
iegl von A. Oclschlägcr^ (HiezuNr . 35 des Unrerhallungsbl .)
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